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Herren Hessenliga Gr. Süd-West

VfR Fehlheim 1929 II : TSG 1888 Eddersheim 
Samstag, 10.12.2022, 16:30 Uhr

Erneuter Teamsieg für den VfR Fehlheim 1929 II in der 
Herren Hessenliga Gr. Süd-West

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als Ramon Tengel nach 4 Stunden Spielzeit den
letzten Punkt für die Gastgeber des VfR Fehlheim 1929 II im Match der Herren Hessenliga Gr. Süd-
West verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam TSG 1888 Eddersheim, das
eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 27:34) quittieren musste. Durch diesen, trotz 6
Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 9. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 14:4.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Karl / Schütz konnten
Stefanov / Borshchevskyi anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten derweil Wienke / Schubert
letztlich parat, um Laible / Hiebsch final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Erst
im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Sangeorgean / Tengel und Attenhofer / Attenhofer
beendet, das Sangeorgean / Tengel letztendlich gewannen. Das war nichts für schwache Nerven.
Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Eine knappe
Niederlage gab es wenig später hingegen für Filip Stefanov beim 7:11, 12:10, 9:11, 12:10, 3:11
gegen Tobias Laible. Das war eine ganz schön enge Kiste! Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Marcel-
Sargon Karl konnte Tom Wienke anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von
1:4 an den Tisch. Mit nur einem Satzverlust ging daraufhin Adrian Sangeorgean gegen Frank
Hiebsch durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Bastian Schubert bekam es nun
mit Dominik Attenhofer zu tun und man lieferte sich einen, vor der Partie auf Basis der TTR-Werte
bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Bastian Schubert am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Yehor Borshchevskyi hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie,
daraufhin gegen Daniel Attenhofer bei seinem 3:0 wenig Probleme. Einen Zähler für die Gäste
musste Ramon Tengel bei der 1:3-Niederlage gegen Philipp Schütz hinnehmen. Beim Stand von 4:5
gingen die Spitzenspieler des VfR Fehlheim 1929 II und der TSG 1888 Eddersheim in die Box. Einen
Sieg fuhr anschließend dagegen Filip Stefanov bei seinem 3:1 gegen Marcel-Sargon Karl ein. Erst
im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Tom Wienke und Tobias Laible entschieden, das
Tom Wienke letztendlich gewann. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match.
Das folgende Einzel zwischen Adrian Sangeorgean und Dominik Attenhofer, das vor der Begegnung
auf Grundlage der TTR-Werte als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant werden konnte, endete
wiederum mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Auch rückblickend war es eine
wirklich spannende Partie. Das knappe Satzergebnis im 5. Satz war sinnbildlich für den wirklich
unfassbar engen Verlauf des gesamten Spiels, denn alle Sätze endeten mit nur 2 Punkten
Unterschied. Mittlerweile stand es damit 6:6. Beim 3:0 gegen Frank Hiebsch fand Bastian Schubert
von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Keine Chancen ließ Yehor Borshchevskyi beim 12:
10, 11:3, 11:2 seinem Gegner Philipp Schütz. Ramon Tengel besiegelte mit einem 11:9, 11:8, 8:11,
11:4 gegen Daniel Attenhofer einen Punkt für sein Team. Damit war der 9. Punkt für den VfR
Fehlheim 1929 II im Kasten.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den VfR Fehlheim 1929 II am 15.01.2023 gegen den TTV
TOPSPIN Lorsch möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 14.01.2023 gegen den SV Viktoria Preußen einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 VfR Fehlheim 1929 II

Doppel: Stefanov / Borshchevskyi 0:1, Wienke / Schubert 0:1, Sangeorgean / Tengel 1:0 
Einzel: F. Stefanov 1:1, T. Wienke 1:1, A. Sangeorgean 1:1, B. Schubert 2:0, Y. Borshchevskyi 2:0,
R. Tengel 1:1 

 TSG 1888 Eddersheim
Doppel: Laible / Hiebsch 1:0, Karl / Schütz 1:0, Attenhofer / Attenhofer 0:1 
Einzel: M. Karl 1:1, T. Laible 1:1, D. Attenhofer 1:1, F. Hiebsch 0:2, P. Schütz 1:1, D. Attenhofer 0:2


